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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit

Stand:  2023, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit

Seite: 12/48



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2023

TIQ Solutions GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt TIQ Solutions GmbH

Claudia Caruso

Weißenfelser Str. 84
04429 Leipzig
Deutschland

+49 341 355 903 00

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit

Seite: 17/48



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2023

TIQ Solutions GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt TIQ Solutions GmbH

Claudia Caruso

Weißenfelser Str. 84
04429 Leipzig
Deutschland

+49 341 355 903 00

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Unsere Mission ist es, dass datenbasierte Entscheidungen zum

Selbstverständnis werden. Wir bieten erstklassige Expertise und Best Practices

im Umgang mit Daten, um Ihre Kosten zu senken, Ihren Umsatz zu

maximieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.   Wir unterstützen Sie, wie

Sie große als auch kleine Datenbestände intelligent analysieren, visualisieren

und daraus Erkenntnisse gewinnen können. Dazu vermitteln wir in unseren

Kernbereichen Big Data, Business Intelligence und Advanced Analytics

methodische Konzepte, Technologien und Architekturen, die auf den speziellen

Anwendungsfall passen – angefangen mit einer Use­Case­Beratung über die

Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der entwickelten Lösung in Ihr

Produktivsystem.  

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema der Nachhaltigkeit ist aktuell in der Unternehmensstrategie der TIQ

Solutions GmbH verankert und spiegelt sich in Unternehmenskultur und –

werten wider. Der Grundstein für die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie

wurde bereits im Jahr 2022 durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Rahmen

eines Nachhaltigkeits­Arbeitskreises initiiert. Dabei wurde ein

Nachhaltigkeitskonzept entwickelt und aufgestellt, welches in den nächsten

Monaten weiterentwickelt, konkretisiert und finalisiert werden sollte. Durch

unsere agile Organisationsstruktur verstehen wir Entwicklung nicht als

isolierten und starren Prozess, sondern gehen iterativ vor. Bereits umgesetzte

Maßnahmen werden wir regelmäßig auf den Prüfstand stellen und optimieren,

innovative Ideen und neue Maßnahmen werden hierbei hineinfließen und über

KPIs evaluiert. Ein weiterer Schritt hierfür stellt die Erstellung der DNK­

Berichterstattung dar. Wir sind davon überzeugt, dass das Thema

Nachhaltigkeit alle angeht­ insbesondere unseren Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen, Kunden und Kundinnen sowie Partner und Partnerinnen. Die

Bereiche Ökologie und soziale Gerechtigkeit werden von der

Unternehmensführung dabei als gleichberechtigte Bestandteile neben der

Ökonomie etabliert und im täglichen Handeln im Team gefördert. Unsere

Kunden und Kundinnen und Partner und Partnerinnen unterstützen wirmit

Dienstleistungen und Produkten, die einen positiven Nutzen für mehr

Nachhaltigkeit in Unternehmen stiften und somit unseren Teil zu einer

nachhaltigeren Gesellschaft beitragen. Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen

wir deshalb bei sämtlichen Geschäftstätigkeiten und ­entscheidungen.   

Handlungsfelder  Die strategischen Handlungsfelder unserer

Nachhaltigkeitsstrategie orientieren sich an den drei Säulen ökologische,

ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Dabei konzentrieren wir uns auf

folgende Handlungsfelder, in denen wir bereits Nachhaltigkeitsmaßnahmen

umsetzen: 

I.  Nachhaltige Organisationsführung, Innovation und digitale

Transformation 

II.  Umweltbewusstsein 

III.  Orientierungvon Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sowie

Gleichberechtigung 

IV.  Gesellschaftliches Engagement 

Standards und Zielsetzungen  Unser Unternehmen hat sich für die

Verwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) entschieden, um

unsere Bemühungen zur gesellschaftlichen Verantwortung transparent zu

machen. Vorteile des DNK sind, dass dieser Standard in Deutschland weit

verbreitet ist und auch die spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse

kleiner und mittelständischer Unternehmen berücksichtigt. Zudem ermöglicht

er, an international anerkannte Standards wie den UN Global Compact und die

GRI­Richtlinien anzuknüpfen. 

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Umfeld  Die TIQ Solutions GmbH unterstützt Unternehmen bei der Erfassung,

Analyse und Visualisierung ihrer Daten – angefangen von der Use­Case­

Beratung über die Projektrealisierung bis hin zur Implementierung der

entwickelten Lösung in das Produktivsystem. Die systematische Auswertung

der gewonnenen Erkenntnisse ermöglicht es unseren Kunden und Kundinnen,

faktenbasierte und zielgerichtete Entscheidungen zu treffen. Die TIQ Solutions

GmbH agiert dabei branchenübergreifend. Unsere Kundinnen und Kunden

reichen von Konzernen über Großunternehmen bis hin zu kleinen und

mittelständischen Unternehmen. Dabei unterstützen wir unsere Kundinnen und

Kunden aktuell in unterschiedlichen Tätigkeitsschwerpunkten: 

I.  Entwicklung von Datenmanagement­Strategien 

II.  Konzeption von BI­Systemen und Data Science­Anwendungen 

III.  Projektierung der Datenintegration, ­migration und ­analyse  

IV.  Evaluierung und Auswahl der erforderlichen Software und Infrastruktur­

Lösungen 

V.  Entwicklung von Prototypen (PoC) und darauf aufbauender Pilotierung 

VI.  Datenmodellierungen und ­ visualisierungen 

VII.  Optimierung und Refactoring bestehender Lösungen 

VIII.  Datenqualitätsmanagement 

Nachhaltigkeit durch unsere IT­Dienstleistungen  In Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen sind die regulatorischen Vorgaben für unsere

Unternehmen bisher gering. Aspekte der Nachhaltigkeit in unserer Branche,

wie zum Beispiel Green IT bzw. Green Coding, wurden bisher eher als

Nischenthema betrachtet. Allerdings haben sich die regulatorischen

Anforderungen in unserem Kundenkreis hinsichtlich Nachhaltigkeit,

insbesondere Lieferkettengesetzgebung und CSRD­Richtlinie, stark geändert.   

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Inside­Out­Betrachtung 

Strategische Portfolioausrichtung auf nachhaltige Themen: Ein besonderer

Fokus unserer Tätigkeit liegt auf den Themen ESG­Reporting (Umwelt­,

Sozial­ und Governance) im Bereich der quantitativen Berichterstattung

sowie CO2­Bilanzierung. Wir unterstützen Unternehmen bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­Kennzahlen (KPIs) sowie bei der

Umsetzung der Vorgaben des Lieferkettengesetzes. Zudem tragen unsere

Dienstleistungen zu Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich

wiederum positiv auf die Ressourcenverbräuche der Unternehmen

auswirken kann. 

Beitrag zum 1,5­Grad­Ziel durch Emissionsreduzierung: Als Unternehmen

erkennen wir die Dringlichkeit des Klimawandels an und leisten einen

Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen. Durch gezielte

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung setzen wir uns aktiv für das 1,5­

Grad­Ziel des Pariser Abkommens ein. Wir investieren in energieeffiziente

Technologien, setzen auf erneuerbare Energien und fördern eine

nachhaltige Nutzung von Ressourcen, um unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern. 

Übernahme sozialer Verantwortung: Obwohl wir ein mittelständisches

Unternehmen sind, sehen wir unsere Geschäftstätigkeit nicht als

bedeutungslos für die Gesellschaft und die aktuellen sozialen Trends.

Vielmehr betrachten wir es als wichtig, unsere Ressourcen sinnvoll zu

nutzen, um einen positiven Beitrag durch gesellschaftliches Engagement

zu leisten. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen Outside­In­Betrachtung 

In Bezug auf eine Outside­In­Betrachtung im Rahmen unserer

Nachhaltigkeitsberichterstattung betrachten wir verschiedene externe Faktoren,

die unsere Geschäftstätigkeit beeinflussen: 

Fachkräftemangel: Die Herausforderung des Fachkräftemangels wirkt sich

direkt auf unsere Personalbeschaffung und ­entwicklung aus. Wir sind

bestrebt, langfristige Lösungen zu finden, um talentierte Fachkräfte

anzuziehen und zu binden, und dabei auch auf nachhaltige

Arbeitspraktiken zu setzen. 

Globale Krisen (Wirtschaftsstandort Deutschland und Inflation): Die

globalen Krisen, insbesondere am Wirtschaftsstandort Deutschland und

die Inflation, haben Auswirkungen auf unsere finanzielle Stabilität und

unser Wachstumspotenzial. Wir entwickeln Strategien, um uns an

veränderte wirtschaftliche Bedingungen anzupassen und gleichzeitig

unseren Beitrag zur Stärkung der lokalen Wirtschaft zu leisten. 

Investitionsverhalten: Das veränderte Investitionsverhalten unserer

Kunden, bedingt durch eine erhöhte Vorsicht, erfordert von uns eine

Anpassung unserer Angebote und Dienstleistungen. Wir reagieren darauf,

indem wir verstärkt auf die Integration von Umwelt­, Sozial­ und

Governance­Faktoren (ESG) in unsere Projekte setzen und unseren

Kunden und Kundinnen nachhaltige Lösungen anbieten. 

Veränderungen in Projektanfragen: Die Anfragen für Projekte ändern sich

inhaltlich, wobei ein verstärktes Augenmerk auf Themen wie ESG,

Lieferkettenmanagement sowie die Effizienz und Ressourcenschonung

liegt. Wir nehmen diese Veränderungen ernst und passen unsere

Angebote und Dienstleistungen entsprechend an, um den Bedürfnissen

unserer Kunden und Kundinnen gerecht zu werden und gleichzeitig einen

positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 

Chancen im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Strategische Positionierung im Bereich Nachhaltigkeit: Die Fokussierung

auf ESG­Reporting, CO2­Bilanzierung und die Unterstützung bei der

Entwicklung von Nachhaltigkeits­KPIs bietet der TIQ Solutions GmbH die

Möglichkeit ihr Kundensegment zu erweitern. Dies kann zu einem

Wettbewerbsvorteil führen und neue Kunden und Kundinnen anziehen, die

verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte achten. 

Stärkung der Marktposition durch soziale Verantwortung: Die Übernahme

sozialer Verantwortung kann das Ansehen der TIQ Solutions GmbH in der

Gesellschaft stärken und die Bindung von Kunden und Kundinnen sowie

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen fördern. Durch gesellschaftliches

Engagement kann das Unternehmen seine Marktposition festigen und das

Vertrauen der Stakeholder gewinnen. 

Risiken im Umgang mit den oben genannten Nachhaltigkeitsthemen 

Abhängigkeit von externen Einflüssen: Externe Faktoren wie der

Fachkräftemangel und globale Krisen können die Personalbeschaffung,

finanzielle Stabilität und das Wachstum der TIQ Solutions GmbH

beeinträchtigen. 

Herausforderungen durch verändertes Investitionsverhalten: Das

veränderte Investitionsverhalten der Kundinnen und Kunden kann die TIQ

Solutions GmbH vor Herausforderungen stellen. Eine unzureichende

Anpassung der Angebote und Dienstleistungen an diese veränderten

Bedürfnisse könnte zu Umsatzeinbußen führen. 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Da es sich um den ersten Bericht zur Nachhaltigkeit handelt, ist ein erstes Ziel,

den aktuellen Stand auf den verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit zu

identifizieren und zu dokumentieren. Daraus können in den folgenden Jahren

weitere Zielstellungen formuliert werden.  

Im Rahmen des Entwicklungsprozesses für diesen ersten DNK­Bericht konnten

wir einige weitere Ziele für das Jahr 2024 identifizieren. Dabei handelt es sich

überwiegend um Ziele im Rahmen von Prüfaufträgen und weitergehende

Datenerhebungen. Diese Vorhaben legen den Grundstein für die Formulierung

mittel­ und langfristiger Ziele nach 2024.    Nachfolgend werden die diversen

Ziele kurz erläutert 

I.  Ökologisch: 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. 

II.  Sozial: 

Die Ziele betreffen Themen rundum Menschenrechte, Chancengleichheit,

Vielfalt sowie gemeinwohlorientiertes Engagement. Dabei wollen wir vor allem

sicherstellen, dass unsere Werte und Standards weiterausgebaut werden und

durch Regularien eingehalten werden, auch bei unseren Partnern und

Partnerinnen. 

III.  Governance 

Den größten Impact erzielen wir, indem wir unsere Kernkompetenz auf

Projekte konzentrieren, die einen positiven nachhaltigen Wandel vorantreiben.

Das bedeutet, dass wir uns als Ziel gesetzt haben, zunehmend den Fokus auf

Projekte zu setzen, die im Sinne der nachhaltigen Entwicklung stehen. Unsere

Kunden und Kundinnen können wir dahingehend bei der Erstellung von ESG­

Reportings im Bereich der quantitativen Berichterstattung sowie der CO2­

Bilanzierung unterstützen. Zudem tragen unsere Dienstleistungen zu

Prozesseffizienz in Unternehmen bei, welches sich wiederum positiv auf die

Ressourcenverbräuche der Unternehmen auswirken kann. Für die Zukunft

planen wir die Benennung eines Compliance­Beauftragten, der die

Überwachung von Compliance­Verstößen im Unternehmen gewährleisten wird. 

Aktuell beziehen sich die Nachhaltigkeitsziele nicht explizit auf die GRI­

Indikatoren. Für das folgende Berichtsjahr streben wir jedoch an, diesen

Rahmen zu nutzen, um unsere Nachhaltigkeitsleistung transparent und

vergleichbar darzustellen. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Als unabhängiges Beratungsunternehmen für maßgeschneiderte IT­Lösungen

begleiten wir unsere Kunden und Kundinnen während des gesamten Prozesses:

von der Entwicklung einer Datenstrategie und der Analyse des Reifegrads der

Datennutzung über die Festlegung der Architektur und Technologie bis hin zur

Implementierung der Datenlösung und deren Betrieb und Wartung.

Unsere Expertise umfasst Datenmanagement, Business Intelligence & Data

Analytics sowie Data Science & Machine Learning. Der Schwerpunkt unserer

Leistungen liegt im Dienstleistungsbereich, wo wir je nach Bedarf

maßgeschneiderte Software und ganzheitliche Konzepte entwickeln und

umsetzen.

Die typischen Schritte für Projektanfragen umfassen: Anforderungsanalyse,

Workshops, Konzeption, Machbarkeitsprüfung, Proof of Concept,

Projektrealisierung, Inbetriebnahme, Integration sowie Betrieb, Service und

Wartung. Dieser Prozess wird oft iterativ durchlaufen, um kontinuierliche

Verbesserungen zu erzielen.

Wir sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren ökologischen

Fußabdruck zu verringern und nachhaltiger zu handeln, wobei der Schwerpunkt

auf unserem eigenen Ressourcenverbrauch liegt. Die entscheidenden

Ressourcen umfassen IT­Hardware, Software, Energie in Form von Strom

sowie thermische Energie. Hardware wird über verschiedene Projekte hinweg

wiederverwendet, repariert oder weiterverkauft. 

Der Einsatz von KI innerhalb von Projekten, als auch das Angebot von KI­

Lösungen, bringt spezifische Herausforderungen mit sich, die es zu

berücksichtigen gilt. Dabei fokusieren wir vorallem folgende zwei Probelme:
I.  Automatisierung und Arbeitsplatzverlust: KI kann Routinearbeiten automatisieren,

was zu Arbeitsplatzverlusten führen kann. Daher sind Strategien zur Umschulung und

Weiterbildung notwendig.

II.  Hoher Energieverbrauch: KI­Systeme benötigen erhebliche Rechenressourcen, was

zu einem hohen CO2­Fußabdruck führen kann. Es ist wichtig, Kunden und Kundinnen

über die Auswirkungen des Energieverbrauchs von KI zu informieren und

Maßnahmen zur Reduktion bereitzustellen, wie z.B. die Nutzung von Cloud­Anbietern

mit erneuerbaren Energien.

Derzeit werden diese Maßnahmen noch nicht mit den Kunden und Kundinnen

kommuniziert.Für die Zukunft plant TIQ Solutions GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen, der

sich auf Integrität, Soziales und Ökologie konzentriert und sicherstellt, dass

unsere Werte und Standards auch bei unseren Partnern und Partnerinnen

eingehalten werden.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen auf

operativer und Führungsebene obliegt der Geschäftsleitung sowie den

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich freiwillig im internen Arbeitskreis

Nachhaltigkeit engagieren. Nachhaltigkeit ist folglich ein strategisches

Managementthema. 

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in unserem Unternehmenswerten verankert. Jede

strategische Entscheidung bei der TIQ Solutions GmbH wird nicht nur in Bezug

auf Kundenzufriedenheit, Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen abgewogen, sondern zahlt auch auf Nachhaltigkeit ein: 

Commitment auf Führungsebene 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit 

Ressourcen planen 

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin bei der TIQ Solutions GmbH hat

jederzeit die Möglichkeit, über unsere Kollaborationsplattform alle

Informationen zum Thema Nachhaltigkeit im Unternehmen zu erhalten und

eigene Vorschläge einzubringen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit ein

Eckpfeiler bei der kontinuierlichen Entwicklung unserer Unternehmenskultur.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin kann sich jederzeit aktiv im

Arbeitskreis Nachhaltigkeit über Inhalte und Anregungen austauschen.  Um die

Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens zu erreichen, wurden

unternehmensweite Standards integriert, die ein verantwortungsvolles Handeln

und den schonenden Umgang mit Ressourcen verlangen: 

Umweltbewusste Material­ und Verpackungsauswahl, z.B. durch

Wiederverwendung 

Nachhaltige und lokale Werbegeschenke 

Achtsamer Umgang mit Verbrauchsmaterialien 

Unternehmensinterne ReUse­Maßnahmen zur optimalen

Wiederverwendung von Ressourcen (Büromöbel, Hardware etc.) 

Implementierung Green IT (d.h. bspw. Papierlos, Cloudnutzung, Nutzung

von IaaS statt Hardware) 

Möglichkeit der Jobrad­Nutzung statt Bereitstellung von Dienstwägen 

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Da es sich bei der TIQ Solutions GmbH um kein produzierendes Unternehmen

handelt, beschränkt sich der Ressourcenverbrauch auf wenige Faktoren. 

Dabei teilen sich unsere Leistungsindikatoren in den Verbrauch während der

Bürotätigkeit (Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Heizkosten, Papierverbrauch,

Druckerpatronen), der Dienstreisen (z.B. Anteil Bahn/Auto/Flug, CO2­

Emissionen) und der genutzten Cloud­ und Serverlösungen. 

Bezüglich des Managements und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben

sich weitere Messwerte anhand der Personen (Anzahl Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, Werksstudierende, Praktika sowie Anteil von Frauen und anderen

marginalisierten Gruppen im Team) und der Arbeitsbedingungen (Anzahl

Weiterbildungen, Krankheitsquote). 

Die Kennzahlen können zur jährlichen Auswertung innerhalb der Firma genutzt

werden. Konkrete Zielstellungen basierend auf den ersten Auswertungen

werden in den kommenden Jahren gesteckt. Die Erfassung der benötigten

Informationen wird von uns weiter diskutiert und vereinfacht werden, damit

die Leistungsindikatoren zukünftig leichter zusammengetragen werden und

mehr Aussagekraft bekommen.    Die verfügbaren Informationen über

Verbrauch und Management werden, soweit verfügbar, im gleichen Monat

eines Jahres erfasst, um die Vergleichbarkeit zu vorherigen Messungen zu

wahren. Daten aus Nebenkostenabrechnungen werden allerdings teilweise stark

verzögert geliefert, wodurch nicht immer die neuesten Daten des letzten Jahres

integriert werden können. 

Unser Verbrauch an Strom, Wasser, Heizung kann nur für den Hauptstandort

erfasst werden. Da der zweite Standort nur sehr klein ist und in absehbarer

Zeit nicht weiter vergrößert wird, wird dieser als vernachlässigbar eingeordnet.

Alle weiteren Leistungsindikatoren sind nicht nach Standort unterteilt und

werden abgebildet. 

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Arbeit der TIQ Solutions GmbH beruht auf einer wertschätzenden und

vertrauensvollen Zusammenarbeit. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dazu aufgerufen, neue Ideen einzubringen und Eigenverantwortung

übernehmen. Dabei ist eine transparente Kommunikation und eine offene

Fehlerkultur wichtig. Außerdem wird unsere Arbeit vom Wissen aller im Team

angetrieben. Deshalb ist es uns wichtig, dieses Wissen regelmäßig zu teilen

und voneinander zu lernen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Nachhaltigkeit nimmt bei der TIQ Solutions GmbH eine zunehmend wichtige

Rolle ein. Auch im Rahmen unseres Dienstleistungsportfolios gewinnt der

Aspekt der Nachhaltigkeit an Bedeutung. Ein explizites finanzielles

Anreizsystem zur Förderung der Nachhaltigkeitsziele ist nicht vorhanden und

ist in naher Zukunft nicht geplant. Hintergrund ist unter anderem, dass die

Unternehmensleitung auf intrinsische Motivation in diesem Bereich setzt. In

diesem Zusammenhang bietet die TIQ Solutions GmbH bereits verschiedene

nicht­monetäre Anreize wie Jobtickets, Jobrad, individuelle und Team­

Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeiten und ­orte, regelmäßige

Teamevents sowie kostenlose Getränke und Snacks, und selbstverständlich

betriebliche Altersvorsorge. Weitere nicht monetäre Anreizsysteme sind

zunächst nicht weiter geplant. Da das Nachhaltigkeitsmanagement im

Unternehmen noch am Anfang steht, wurden noch keine bewertbaren und

überprüfbaren Ziele festgelegt. Aufgrund der Unternehmensgröße gibt es

keinen Aufsichts­ oder Verwaltungsrat, der die Ziele überwacht oder bewertet. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die internen und externen Stakeholder wurden im Zuge der

Nachhaltigkeitsstrategie definiert. Dabei wurde keine vollständige

Stakeholderanalyse durchgeführt, sondern lediglich die Interessensgruppen

identifiziert, die intern und extern eine Rolle spielen. Ein detaillierter Prozess

zur Identifikation relevanter Stakeholder­Gruppen wurde noch nicht aufgesetzt,

soll aber im folgenden Jahr genutzt werden.

Dabei wurden die folgenden Stakeholder­Gruppen identifiziert: 

I. Intern 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsführung 

Gesellschafter 

Unternehmensgruppe

II. Extern

Kundinnen und Kunden 

Interessierte über Social Media 

Förderstellen 

Kooperationspartner und ­partnerinnen 

Endkundinnen und ­kunden der Projektvermittlung 

Kreditgebende Institutionen 

Unser Dialog mit den Stakeholder­Gruppen in Bezug auf das

Nachhaltigkeitsmanagement unterscheidet sich zwischen internen und externen

Stakeholdern.

Für interne Gruppen bestehen regelmäßige Treffen, bei denen die aktuelle

Weiterentwicklung mitgeteilt wird. Dies beinhaltet Monatsmeetings der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Geschäftsführung und regelmäßige

Tagungen der Unternehmensgruppe. Außerdem ist der Arbeitskreis für

Nachhaltigkeit offen für die Teilnahme interessierter Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter. So ist ein direktes Feedback der internen Stakeholder zum Prozess

möglich. 

Für externe Gruppen gibt es einen Newsletter und Social Media­Beiträge, über

die Kundinnen und Kunden sowie Interessierte über die

Nachhaltigkeitsstrategie informiert werden. Rückmeldungen werden direkt an

Förder­ und Kreditgeber weitergegeben. Somit ist es für externe Stakeholder

möglich, zu den geteilten Informationen Rückfragen zu stellen und über die

Entwicklung informiert zu bleiben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Fähigkeit, innovativ zu sein, ist in unserer Branche eine

Grundvoraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit. Daher erneuern wir

regelmäßig unser Dienstleistungsportfolio, um am Markt bestehen zu bleiben.

Da nahezu der gesamte Umsatz mit Dienstleistungen erwirtschaftet wird,

besteht kaum die Möglichkeit, den Energieverbrauch des Unternehmens durch

gezieltes Produkt­ und Innovationsmanagement wesentlich zu beeinflussen.

Dennoch achten wir darauf, unsere Dienstleistungen möglichst nachhaltig und

umweltschonend zu erbringen, indem wir überwiegend Online­Meetings nutzen

und bei internen Prozessen vollständig auf Papier verzichten. Vor­Ort­Termine

werden von unseren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel mit

öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.

Im Zuge der Weiterentwicklung unserer Services erhalten wir

Innovationsimpulse von unseren Kunden und Kundinnen sowie unseren

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Ideen werden dann innerhalb des Teams auf Stichhaltigkeit und

Machbarkeit analysiert und anschließend umgesetzt. Dank dieser

Vorgehensweise bieten wir seit vergangenem Jahr die Services ESG­Reporting

sowie CO2­Bilanzierung an. So unterstützen wir unsere Kunden und Kundinnen

bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele, indem wir die Datengrundlage für

die Nachhaltigkeitsberichte schaffen. Dank des Services können so bspw. über

5000€ eingspartern werden sowie der Umsatz um 5% gesteiergt werden.

Die zugrunde liegenden Umweltprobleme lassen die Nachfrage nach

nachhaltigen Produkten steigen. Unternehmen müssen dem nachkommen, um

erfolgreich zu bleiben. Daher sehen wir es als indirekte ökologische

Auswirkung an, wenn wir unsere Kunden und Kundinnen bei der Integration

intelligenter Technologien unterstützen, sodass ihre Fertigungs­ und

Industrieprozesse optimiert und Ressourcen gespart werden. Durch

Dateneinblicke in Fertigungsstätten und Lieferketten können nachhaltigere

Betriebe entstehen. Ein weitere quantifizierbare Auswirkung unserer

Dienstleistungen ist die Implementierung von Condition Monitoring, durch die

unsere Kunden und Kundinnen über 15% ihrer Energiekosten einsparen

können.

Für das Berichtsjahr 2024 planen wir eine weitergehende Quantifizierung der

Auswirkungen unserer Dienstleistungen. Dies umfasst die Erhebung

spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten Energiekosten, die

Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen Vorteile durch

nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die Datenerhebung werden

im Laufe dieses Berichts detaillierter erklärt. Ziel ist es, die positiven Effekte

unserer Dienstleistungen noch präziser zu erfassen und transparent

darzustellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Als Beratungsunternehmen für IT­Lösungen verbrauchen wir für unsere

Tätigkeiten vor allem Energie. Aufgrund unserer Vertragsbindung mit dem

Vermieter ist es uns nicht möglich, zu einem Ökostromanbieter zu wechseln. 

In geringem Umfang verbrauchen wir Wasser, Karton und verschiedene

Kunststoffe (hauptsächlich als Verpackungsmaterial für Einkäufe) sowie Papier.

Unser Büro funktioniert jedoch mit wenigen Einschränkungen papierfrei und

Post wird weitestgehend digital abgewickelt. Durch viele Tätigkeiten im

Homeoffice verbrauchen wir nur in geringen Mengen Getränke, Lebensmittel

sowie Reinigungsmittel. Wir legen Wert auf den regionalen Einkauf für

Getränke und verwenden seit diesem Jahr Mehrwegbehälter für den Transport

und die Aufbewahrung von Speisen. Büroabfälle fallen in begrenztem Umfang

an, und eine detaillierte Aufschlüsselung liegt uns für unseren Bürokomplex

nicht vor. 

Die TIQ Solutions GmbH setzt eine umfangreiche Computer­ und

Hardwareausstattung ein, um Kunden und Kundinnen erstklassige Services zu

bieten. Bei der Beschaffung legen wir großen Wert darauf, Produkte von

etablierten Anbietern auszuwählen, die durch Garantieversprechen oder

Serviceverträge eine langfristige Nutzung ermöglichen. Unsere Hardware ist in

der Regel nicht an spezifische Projekte gebunden und kann daher über

verschiedene Projekte hinweg wiederverwendet werden. Wir ersetzen,

reparieren oder verkaufen Geräte erst dann, wenn sie

Funktionsbeeinträchtigungen aufweisen, ohne einen festen Zeitrahmen für die

Nutzungsdauer festzulegen. 

Für unsere Arbeitswege bevorzugt das Team hauptsächlich das Fahrrad und

den öffentlichen Nahverkehr bzw. zu Fuß, während für Dienstreisen die Bahn

oder das Auto genutzt werden. Auch bei Teamreisen nutzen wir die Bahn oder

organisieren Fahrgemeinschaften. Wir verfügen über keine Firmenflotte. Eine

detaillierte Auflistung der zurückgelegten Kilometer für Dienstreisen nach Auto,

Bahn und Flugzeug ist ab dem Berichtsjahr 2024 geplant. 

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Im aktuellen Berichtsjahr haben wir die qualitativen Grundlagen für eine

detaillierte Zieldefinition bezüglich des Ressourcenmanagements erarbeitet. Wir

bei der TIQ Solutions GmbH setzen uns das Ziel, im laufenden Berichtsjahr

einen strategischen Ansatz mit konkreten, ambitionierten Maßnahmen zu

entwickeln, die sich aus unserem intrinsischen Interesse an Nachhaltigkeit

ableiten. Hierfür analysieren wir zunächst unseren aktuellen Stand und

identifizieren mithilfe des DNK­Berichts die Bereiche, in denen unser

Engagement den größten Einfluss haben kann. Durch dieses Vorgehen

gewährleisten wir, dass unsere Bemühungen nicht nur gut gemeint sind,

sondern in den kommenden Jahren einen messbaren Unterschied bewirken. Im

folgenden Jahr werden wir die Ziele konkretisieren und einen Plan zur

Zielerreichung entwickeln, um daraufhin mit der Umsetzung konkreter

Maßnahmen zu beginnen.

In der Vergangenheit haben wir bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, um

unseren Ressourcenverbrauch schrittweise zu reduzieren:

Vermehrte Nutzung von Online­Terminen mit Kunden und Kundinnen sowie

Vertriebsterminen:

Durch die vermehrte Nutzung von Online­Terminen haben wir den

Kraftstoffverbrauch minimiert und gewährleisten, dass für die Erbringung

unserer Leistungen primär elektrische Energie benötigt wird.

Nutzung von Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln bei Vor­Ort­Terminen:

Sollten wir Vor­Ort­Termine bei Kunden und Kundinnen haben, nutzen unsere

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Regel öffentliche Verkehrsmittel.

Hierbei leisten wir einen aktiven Beitrag, CO2 durch diese Transportmittelwahl

zu reduzieren.

Sparen von Ressourcen im Büro:

Im regulären Geschäftsbetrieb im Büro setzen wir aktiv Maßnahmen um, um

unseren Ressourcenverbrauch (Strom, Wasser, Heizung) zu minimieren. Wir

verwenden ausschließlich LED­Lampen im gesamten Büro, heizen nicht unnötig

und schalten nicht benötigte Technik aus. Unser Bürogebäude ist gut isoliert

und kommt ohne aktive Klimatisierung aus. Weiterhin bieten wir unseren

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Mehrweg­Behälter an, um Müll durch gekaufte

Mahlzeiten zu reduzieren.

Nachhaltige Ausstattung:

Die Ausstattung unseres Büros besteht aus hochwertigen Möbeln und Technik,

die eine lange Lebensdauer bieten und bei Bedarf vollständig modular – und

damit ressourcenschonend – repariert werden können.

Nachhaltige Buchhaltung mittels Digitalisierung:

Um den Papierverbrauch zu reduzieren, setzen wir auf weitgehende

Digitalisierung, doppelseitigen Druck als Standardoption und die

Wiederverwendung von einseitig bedrucktem Papier.

Home­Office:

Wir ermöglichen Homeoffice und mobiles Arbeiten, um die Flexibilität für

unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erhöhen und den

Ressourcenverbrauch weiter zu verringern.

Wesentliche Risiken:

1.  Energieverbrauch und CO2­Emissionen:

Der hohe Energieverbrauch unserer Rechenzentren und IT­

Infrastrukturen kann zu erheblichen CO2­Emissionen führen.

2.  Elektronischer Abfall:

Die schnelle technologische Entwicklung in der IT­Branche führt zu

häufigem Austausch von Hardware, was zu einem Anstieg an

elektronischem Abfall führt.

3.  Ressourcenverbrauch bei Hardwareproduktion:

Die Produktion von IT­Hardware erfordert den Einsatz wertvoller

Ressourcen wie seltene Erden, was zu Umweltbelastungen führen

kann.

Die TIQ Solutions GmbH hat sich bisher keine quantitativen Ziele für den

Ressourcenverbrauch gesetzt. Um in Zukunft eine Reduzierung der

beanspruchten Ressourcen zu gewährleisten, werden wir im Laufe des Jahres

2024 konkrete Ziele mit entsprechenden Maßnahmen erarbeiten. Dies umfasst

die Erhebung spezifischer Daten wie die genaue Höhe der eingesparten

Energiekosten, die Reduktion von CO2­Emissionen und die wirtschaftlichen

Vorteile durch nachhaltigere Produkte. Das genaue Vorgehen und die

Datenerhebung werden im Laufe dieses Berichts detailliert erklärt. Ziel ist es,

die positiven Effekte unserer Maßnahmen noch präziser zu erfassen und

transparent darzustellen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Die Hauptquellen von Emissionen bei der TIQ Solutions GmbH sind die Strom­

und Wärmeerzeugung, ein Firmenwagen sowie Dienstreisen per Zug oder

Flugzeug. 

Im Jahr 2024 werden wir erstmals unsere CO2­Bilanz über den Umfang der

Geschäftsreisen hinaus erfasst. Um Referenzwerte zu etablieren und die

Effektivität künftiger Maßnahmen beurteilen zu können, werden wir diese

Datenerhebung jährlich fortsetzen.  In den kommenden Jahren liegt der Fokus

auf: 

Verbesserung der Datengrundlage und Präzision der Messungen 

Erweiterung der CO2­Bilanz um weitere Kategorien, wie beispielsweise

den Wasserverbrauch 

Basierend auf dem Vergleich der Ergebnisse über mehrere Jahre hinweg

streben wir die Festlegung konkreter Ziele und Reduktionsmaßnahmen an. 

In den letzten Jahren setzte sich die TIQ Solutions GmbH das Ziel, Dienstreisen

drastisch von Flug­ und Autoreisen auf Zugreisen umzustellen und insgesamt

weniger Vor­Ort­Termine durchzuführen. Durch die Corona­Pandemie konnte

das Unternehmen dieses Ziel erfolgreich umsetzen, weiterhin vorantreiben und

drastisch reduzieren. 

Die Einführung von Homeoffice führte zu einer signifikanten Verringerung des

Strom­ und Wasserverbrauchs in den Bürogebäuden. Da die

Betriebskostenabrechnung immer mit einer Verzögerung von 2 Jahren in der

Buchhaltung eintrifft, ist die uns letzte vorliegende Betriebskostenabrechnung

von 2021. Diese werden wir als Basisjahr für folgende Berichtserstattungen

nehmen. 

Bisher wurden Klimaschutzmaßnahmen bei der TIQ Solutions GmbH nicht in

messbarem Umfang erfasst, da es an einer angemessenen Datengrundlage

fehlte. Die Bemühungen zur Verringerung klimarelevanter Emissionen wurden

hauptsächlich in Form von Empfehlungen dargestellt und waren nicht im

Unternehmen verpflichtend. Diese Empfehlungen umfassten die Nutzung von

Bahnreisen für Dienstreisen, die Verlängerung der Nutzungsdauer von

Hardware, nachhaltige Ausstattung für unsere Büros und ähnliche Ansätze. 

In den letzten Jahren wurden aufgrund fehlender Daten keine spezifischen

Ziele zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen festgelegt. Dieser Bericht

markiert den Beginn der Schaffung einer solchen Datenbasis. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Wir sind ein in Deutschland ansässiges Unternehmen und halten uns strikt an

Bestimmungen und Gesetze, die sowohl in Deutschland als auch in Europa

gelten. Wir legen besonderen Wert darauf, über Aktualisierungen und

Änderungen in den Arbeitsgesetzen und den Rechten der Arbeitnehmer und

Arbeitnehmerinnen informiert zu bleiben und passen unsere Praktiken

entsprechend an. Da wir keine internationalen Standorte betreiben, müssen wir

keine weiteren spezifischen Standards, Regeln oder Gesetze anderer Länder

beachten. 

Unser Unternehmen setzt ausschließlich auf fest angestellte Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen für alle internen Tätigkeiten. Wir entscheiden uns bewusst

gegen befristete Arbeitsverträge und planen, diese Entscheidung auch in

Zukunft beizubehalten. Zusätzlich streben wir danach, jeden Mitarbeiter und

jede Mitarbeiterin in der eigenen fachlichen und persönlichen Entwicklung

entsprechend individueller Kompetenzen zu unterstützen. 

Kompetente, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

für uns die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektdurchführung. Denn

jede einzelne Person trägt mit eigenem Engagement und Ideen zu unserer

Leistungsfähigkeit bei. Unser etablierter Feelgood Mangement­Ansatz im

Unternehmen unterstützt uns dabei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wohlfühlen und sie ihr gesamtes Potential entfalten können.

Konkret zielt es auf den Aufbau bzw. die Sicherstellung einer Kultur der

Wertschätzung, eines WIR­Gefühls, eines Raums für Gestaltung und

Eigenverantwortung ab. Die Gestaltung der optimalen Rahmenbedingungen

dafür übernimmt dabei unsere Feelgood­Managerin bei der TIQ Solutions

GmbH. 

Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bieten wir Homeoffice­

Möglichkeiten an und bezuschussen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit

Kindern die Kinderbetreuungskosten. Auch bieten wir seit diesem Jahr

Workation in Verbindung mit genommenem Urlaub an. Die Gestaltung der

Arbeitsplätze erfolgt unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen, als auch der geltenden Empfehlungen/Vorgaben der

Berufsgenossenschaft bezüglich Ergonomie und Arbeitsschutz.  Zur

Unterstützung der Gesundheit plant die TIQ Solutions GmbH auch dieses Jahr

wieder die Teilnahme an Laufevents, z. B. dem Firmenlauf. Auch ist in

Vorbereitung auf das Event eine gemeinsame Laufgruppe durch die Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen geplant. Außerdem möchte die TIQ Solutions GmbH

motivieren, mit dem Rad zum Büro zu kommen. Zum einem soll dafür durch

das Angebot von Jobrad genutzt werden, zum anderen eine jährliche

Fahrradchallenge angeboten werden. Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

haben das gesetzlich verankerte Recht, sich zu organisieren und zu

versammeln. Bisher wurde jedoch noch kein Betriebsrat ins Leben gerufen.

Die aktive Einbindung unserer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in die

Entwicklung und Umsetzung unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt uns

sehr am Herzen. Wir informieren regelmäßig über die Fortschritte in diesem

Bereich und ermutigen zur aktiven Beteiligung und Mitgestaltung im Rahmen

unseres Arbeitskreises „Nachhaltigkeit“. 

Aufgrund der Größe unseres Unternehmens verzichten wir darauf, Ziele im

Bereich der Arbeitnehmerrechte quantitativ zu erfassen. Stattdessen streben

wir durch pragmatisches und unbürokratisches Handeln schnelle und

lösungsorientierte Ergebnisse an. 

Aus unserer Perspektive resultieren keine bedeutenden Risiken für die

Arbeitnehmerrechte aus unserer Geschäftstätigkeit. Diese Beurteilung gründet

sich vor allem darauf, dass unsere Geschäftsstandorte sich in Deutschland

befinden und die strikte Einhaltung der geltenden Vorschriften und

Arbeitnehmerrechte für uns oberste Priorität hat. 

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Seite: 41/48



Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.
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Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Da dies unser erster Bericht ist, stehen wir noch am Beginn und analysieren

den aktuellen Zustand. Deshalb wurden bisher keine konkreten Ziele für mehr

Diversität festgelegt, sind aber geplant: 

Die Vielfalt in unserem Team soll weiter erhöht werden (bezogen auf

Geschlecht, Alter, Ethnie/Migrationshintergrund, Behinderung).

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen mehr bestärkt und unterstützt werden

bei der Planung ihrer Elternzeit. Zur besseren Integration von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter mit Migrationshintergrund soll zukünftig mehr Zeit für

Vorbereitung eingeräumt werden, um besser auf individuelle Bedürfnisse

eingehen zu können. 

Zur Umsetzung der Chancengleichheit sollen Ausschreibungen gezielter für

Frauen und andere marginalisierte Gruppen angepasst werden. Die Option auf

Teilzeit soll präsenter ausgeschrieben werden, um das Interesse für potenzielle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Elternzeiten zu erhöhen. Aktuell ist der

Hauptstandort nicht barrierefrei zugänglich. Dafür gibt es im Moment keine

Lösung außer durch Umzug in einem anderen Standort. Der Gesundheitsschutz

wird durch mehr ergonomische Büromöbel erhöht und ein betriebliches

Gesundheitsmanagement soll eingeführt werden. Außerdem soll eine

unabhängige Ansprechperson für Diskriminierungsfälle benannt werden. 

Da noch kein vorheriger Bericht mit Zielstellung exisistiert, können wir noch

nicht über bisher erreichte Ziele berichten. Ziele im Bezug auf

Chancengleichheit werden in den folgenden Jahren konkretisiert. Obwohl

bisher keine Zielstellung bestand, gab es in den letzten Jahren Verbesserungen

der Chancengleichheit. Dazu zählen flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit

zu Homeoffice, die auch regelmäßig genutzt werden. Eine Mitbestimmung aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch flache Hierarchien, regelmäßigen

Umfragen und offener Feedback­Kultur gewährleistet. Frauen und Männer

haben eine vergleichbare Vergütung in vergleichbaren Positionen. Außerdem

werden Frauen immer zu Vorstellungsgespräch eingeladen und bei gleicher

Eignung bevorzugt. Die Integration und das Gemeinschaftsgefühl der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch regelmäßige Treffen vor Ort und

durch Teamevents fördert. Menschen mit Migrationshintergrund werden gezielt

mit mehr Teamarbeit und Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur unterstützt,

um die Kompetenzen zu stärken und sie zu integrieren. Diskriminierung am

Arbeitsplatz wird ernst genommen und thematisiert. Sie kann auch anonym

geteilt werden. Auf den Gesundheitsschutz aller Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wird geachtet durch die Vermeidung von Überstunden. Persönliche

gesundheitliche Belange werden in Betracht gezogen. Außerdem wurde die

Anzahl der bezahlten Kinderkranktage erhöht. Werdende Eltern werden bei der

Elternzeitplanung unterstützt und zu offenen Gesprächen eingeladen. Bereits

jetzt nehmen viele Väter die Elternzeit wahr. Zur finanziellen Unterstützung von

Eltern werden die Kinderbetreuungskosten bezuschusst.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Das Wissensmanagement ist bei der TIQ Solutions GmbH ein erheblicher

Faktor, um am Markt erfolgreich zu sein und es bildet die Grundlage unserer

Beratungs­ und Entwicklungskompetenz. Je größer unser Wissen in unseren

jeweiligen Kompetenzfeldern, desto mehr profitieren unsere Kundinnen und

Kunden davon. Daher ist das Wissensmanagement ein zentraler Bestandteil

unserer Strategie und wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und vorangetrieben.

Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin ist in unserem Unternehmen dazu

angehalten 20% der Arbeitszeit in den Aufbau von Wissen zu investieren. Die

formale Bedarfsevaluierung wird im jährlich stattfindenden Gespräch sowie in

den kontinuierliches stattfindenden Inno&Ops­Meetings durchgeführt.

Zudem haben wir bei der TIQ Solutions GmbH eine Innovationskultur und

interne Innovationstrukturen geschaffen. Sie ermöglichen es, die maximale

Performance aus Projekten herauszuholen und somit immer auf dem neuesten

Stand der Themen, Trends, Methoden und Technologien zu sein, um

schlussendlich jeden Tag ein bisschen besser zu werden. Wir teilen das neue

Wissen in dem internen Format Pizza&Wissen, um voneinander zu lernen. 

Um die Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kontext

des demografischen Wandels zu unterstützen,bedarf es derzeit keiner weiteren

expliziten Qualifizierungsmaßnahmen. Da sich alle Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen permanent im Wissensaufbau zu den aktuellen

Marktanforderungen befinden, haben wir keine weiteren Ziele formuliert. Zur

Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf den demografischen

Wandel im Unternehmen sind aufgrund der aktuellen Altersstruktur keine

weiteren Maßnahmen erforderlich.

Es sind keine Risiken bekannt, die sich negativ auf die Qualifizierung der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auswirken könnten, die sich aus unserer

Geschäftstätigkeit ergeben.   

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Ziele:  Unsere Geschäftstätigkeiten beziehen sich auf Deutschland.

Dementsprechend werden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach den

Vorschriften des deutschen Arbeitsrechts beschäftigt. Die Achtung der

Menschenrechte ist eine Selbstverständlichkeit und wird als gegeben betrachtet.

Wir als Firma haben keine zusätzlichen Ziele bezüglich der Menschenrechte

festgelegt. Angesichts unserer Größe betrachten wir dies nicht als ein

relevantes Handlungsfeld für unser Unternehmen. Es wurden bisher weder bei

der TIQ Solutions GmbH noch bei unseren Zulieferungsfirmen, Dienstleistern

sowie Partnern und Partnerinnen derartige Vorfälle bekannt. Unser Ziel ist es,

diesen Status quo beizubehalten. Bei Bedarf führen wir jedoch im

Nachhaltigkeitsteam eine Prüfung durch und setzen gegebenenfalls neue Ziele. 

Strategien und Maßnahmen zur Einhaltung:  Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind aufgefordert, Menschenrechtsverletzungen unverzüglich der

Geschäftsführung zu melden. Im vergangenen Jahr wurden keine Beschwerden

eingereicht. Außerdem haben wir die Berichte unserer hauptsächlichen

Hardware­Lieferanten geprüft, welche sich selbst für die Wahrung der

Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette einsetzen.  Wenn

Menschenrechtsverletzungen bekannt werden, streben wir unter

Berücksichtigung aller Fakten eine Entscheidung über die zukünftige

Geschäftsbeziehung zu betreffenden Partnern und Partnerinnen sowie

Lieferanten an. Die konkreten Maßnahmen liegen in der Verantwortung der

Geschäftsführung. Für die Zukunft plant die TIQ Solution GmbH, einen

Lieferantenkodex für neue Geschäftspartner und ­partnerinnen einzuführen.

Dieser Kodex wird sich insbesondere auf die Aspekte Integrität, Soziales und

Ökologie konzentrieren und sicherstellen, dass unsere Werte und Standards

auch bei unseren Partnern und Partnerinnen eingehalten werden.    Risiken: 

Da unser Unternehmen ausschließlich in Deutschland tätig ist und somit dem

deutschen Recht unterliegt, ergeben sich aus unserer Geschäftstätigkeit keine

wesentlichen Risiken in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte.

Insbesondere sehen wir keine Notwendigkeit, weitergehende Risikoanalysen

durchzuführen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir verstehen uns nicht nur als wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen,

sondern tragen auch eine soziale Verantwortung. Aus diesem Grund

engagieren wir uns verstärkt für das Gemeinwohl in unserer Region, indem wir

finanzielle Unterstützung und Spenden bereitstellen. Ein Beispiel hierfür ist

unsere Teilnahme am Sonnenblumenlauf, bei dem wir mit jeder gelaufenen

Runde für Projekte der sächsischen Krebsgesellschaft gespendet haben. Auch

für das kommende Jahr planen wir, vermehrt an solchen Events teilzunehmen. 

Darüber hinaus sind wir um regionale Auftragsvergaben für unsere

Zulieferungsfirmen sowie Kooperationspartner und ­partnerinnen bemüht. Im

Detail betrifft das die Reinigung unseres Büros, Getränkelieferungen, Training

& Coaching, Marketingdienstleistungen, und Präsente für Kunden und

Kundinnen. 

Die TIQ Solutions GmbH bietet außerdem Schülerinnen und Schülern sowie

Studierenden die Chance, im Rahmen eines Praktikums oder einer

Werkstudententätigkeit praxisnahe Einblicke in unseren Arbeitsalltag zu

gewinnen und nach etwas Einarbeitungszeit auch Verantwortung in Projekten

zu tragen. Dabei ist es uns nicht nur wichtig Wissen zu vermitteln, sondern

auch neue Erkenntnisse aus Schulen und Universitäten in unsere Arbeitsabläufe

einzubinden, um diese weiter zu verbessern. Außerdem spielen der Austausch

von Wissen mit anderen Expertinnen und Experten sowie der interessierten

Öffentlichkeit in der Region und darüber hinaus eine wichtige Rolle in unserer

Firmenkultur. Durch regelmäßige Online­Workshops bzw. Meetups vermitteln

wir praxisnah und anschaulich Themen im Bereich BI und Data Science, die in

weiten Teilen auch gesellschaftlich relevant sind (z.B. Künstliche Intelligenz

oder Digitale Transformation). 

Des Weiteren möchten wir zukünftig gemeinwohlorientierte Initiativen bei

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anregen, fördern und gezielt

unterstützen. Die Auswahl der Organisation erfolgt dabei durch eine interne

Abstimmung im Team. Voraussetzung für eine Unterstützung ist, dass die

Aktivitäten im Einklang mit den Werten und Positionen unseres Unternehmens

stehen. Auf diese Weise wird das soziale Engagement fest in unsere

Unternehmenskultur integriert und gelebt.   

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Unsere Mitgliedschaften in verschiedenen Netzwerkorganisationen üben im

Rahmen ihrer Verbandsarbeit durchaus politischen Einfluss aus, um die

Interessen der Mitglieder zu vertreten. Über diese Mitgliedschaften

hinausgehende, eigene gesetzliche Eingaben oder andere politische

Einflussnahmen wurden nicht getätigt. Derzeit ist TIQ Solutions aktives

Mitglied bei den folgenden Branchenverbänden: RKW Sachsen, Vemas

Innovativ und AMZ Sachsen. 

Es wurden weder Mitgliedsbeiträge an politische Parteien bezahlt noch betreibt

das Unternehmen aktive Lobbyarbeit. Wir nehmen weder regional noch

überregional Einfluss auf die Politik. Eine Parteimitgliedschaft liegt nicht vor.

Spenden an politische Parteien wurden nicht getätigt. 

Ein direktes politisches Engagement seitens der TIQ Solution GmbH liegt nicht

vor, jedoch beobachten wir in besonderem Maße die aktuelle Gesetzgebung

sowie Entwicklungen von Gesetzgebungsverfahren unter anderen in den

Bereichen Arbeitsrecht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht. Diese Beobachtungen

erfolgen auf nationaler, wie auch auf EU­Ebene. In jüngster Vergangenheit war

zusätzlich das Gesetzgebungsverfahren rund um die EU­weite DSGVO

relevant. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Bei der TIQ Solutions GmbH stehen gemeinsame Werte wie Verlässlichkeit,

Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt unserer Handlungen. Wir

verurteilen Betrug, Korruption und unlauteres Verhalten auf das Schärfste und

bekennen uns klar zu ethischen Grundsätzen sowie den geltenden

Rechtsnormen. Unser Engagement gilt der Einhaltung sämtlicher Vorgaben und

Gesetze, um das Vertrauen unserer Stakeholder in unsere unternehmerischen

Praktiken zu stärken. Die Sicherstellung der Integrität unserer Arbeit erfordert

regelmäßige Überprüfungen potenzieller gesetzlicher Änderungen sowie die

Bestellung eines unternehmensinternen Datenschutzbeauftragten, um den

Anforderungen im Bereich Datensicherheit und ­sensibilität gerecht zu werden. 

Aufgrund unserer Unternehmensgröße haben wir bislang keine weiteren

expliziten Strategien, Maßnahmen, Standards oder Systeme zur Vermeidung

von rechtswidrigem Verhalten implementiert. Zudem widerspricht diese Art

von Fehlverhalten unseren Werten. Unsere Werte werden explizit im

Recruitingprozess vorgestellt. Im Rahmen des Onboarding werden neue

Mitarbeiter:innen  dafür nochmal sensibilisiert und erhalten u.a

Schulungsunterlagen zu dem Thema DSGVO. Die Schulungsunterlagen sollen

zudem um weitere Compliance­Inhalte ergänzt.

Durch unsere Unternehmensgröße und unserer offenen, familiären

Unternehmenskultur können etwaige Fehlverhalten schnell von der

Geschäftsleitung erkannt und korrigiert werden. Die Zuständigkeit

Verantwortung liegt bei der Geschäftsführung. Zielsetzung ist es

sicherzustellen, dass es auch in Zukunft zu keinen Verstößen und Straftaten

kommt. Bei Bekanntwerden von Verstößen behält sich die Geschäftsführung

entsprechende Sanktionierungsmaßnahmen vor. Die Benennung eines bzw.

einer expliziten Compliance­Verantwortlichen ist für das nächste Jahr geplant. 

Bisher konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert werden, die sich aus

unseren Geschäftsbeziehungen oder Dienstleistungen ergeben und negative

Auswirkungen auf die Bekämpfung von Korruption und Compliance­Verstößen

haben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Aus strategischen Gründen haben wir uns für das Berichtsjahr 2023 dafür

entschieden keine Leistungsindikatoren heranzuziehen. Für das Berichtsjahr

2024 planen wir nach den GRI Standards zu berichten.

Seite: 48/48



Übersicht der GRI-Indikatoren 
in der DNK-Erklärung

In dieser DNK-Erklärung wurde nach dem „comply or explain“ Prinzip zu den 
nachfolgend aufgeführten GRI-Indikatoren berichtet. Dieses Dokument verweist auf die 
GRI-Standards 2016, sofern in der Tabelle nicht anders vermerkt.

Bereiche DNK-Kriterien GRI SRS Indikatoren

STRATEGIE 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

PROZESS-MANAGEMENT 5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle

GRI SRS 102-16

8. Anreizsysteme GRI SRS 102-35
GRI SRS 102-38

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen GRI SRS 102-44

10. Innovations- und Produktmanagement G4-FS11

UMWELT 11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen
12. Ressourcenmanagement

GRI SRS 301-1
GRI SRS 302-1
GRI SRS 302-4
GRI SRS 303-3 (2018)
GRI SRS 306-3 (2020)*

13. Klimarelevante Emissionen GRI SRS 305-1
GRI SRS 305-2
GRI SRS 305-3 
GRI SRS 305-5

GESELLSCHAFT 14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung

GRI SRS 403-4 (2018)
GRI SRS 403-9 (2018)
GRI SRS 403-10 (2018)
GRI SRS 404-1
GRI SRS 405-1
GRI SRS 406-1

17. Menschenrechte GRI SRS 412-3
GRI SRS 412-1
GRI SRS 414-1
GRI SRS 414-2

18. Gemeinwesen GRI SRS 201-1

19. Politische Einflussnahme GRI SRS 415-1

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten GRI SRS 205-1
GRI SRS 205-3
GRI SRS 419-1

*GRI hat GRI SRS 306 (Abfall) angepasst. Die überarbeitete Version tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Im Zuge dessen hat sich für 
die Berichterstattung zu angefallenen Abfall die Nummerierung von 306-2 zu 306-3 geändert.


